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(57)  Indie Zufuhrleitung (5) zum Laugenbehalter (2)
einer Trommelwaschmaschine sind ein Volumenstrom-
zahler (10), ein Magnetventil (9), eine mit dem Laugen-
behalter verbundene freie FlieRstrecke (6) und ein Vor-
ratsbehalter (3) mit Uberlauf (7) zur Bereitstellung von
Wasser fiir den Unwuchtausgleich eingebunden. Der an
den Laugenbehélter angeschlossene Uberlauf gewéhr-
leistet eine vollstandige Befiillung des Vorratsbehalters

vor dem Wasch- oder Schleuderprozess. Wahrend eines
Schleudervorgangs wird die Befiillung Gber den Volu-
menstromzahler innerhalb eines allmahlich angehobe-
nen Minimalniveaus und dem Uberlauf des Vorratsbe-
hélters mithilfe des von der Steuereinheit der Waschma-
schine ermittelten Wasserverbrauchs so geregelt, dass
der Vorratsbehalter weder leerlaufen noch Uberlaufen

kann.

Fig.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Trommelwaschma-
schine mit einer in einem Laugenbehalter drehbar ange-
ordneten Waschtrommel und einem an ein Wasserlei-
tungsnetz anschlieBbaren Vorratsbehalter zur Bereit-
stellung von wahrend eines Schleudervorgangs zum Un-
wuchtausgleich durch Einleiten in an der Waschtrommel
ausgebildeten Wuchtkammern benétigtem Wasser. Die
Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum Befiillen des
Vorratsbehalters mit der wahrend des Schleuderns fir
den Unwuchtausgleich benétigten Wassermenge.
[0002] Bei einer aus der DE 10 2009 044 709 A1 be-
kannten Trommelwaschmaschine sind an mindestens
einer Stirnwand der in einem schwingbeweglich im
Waschmaschinengehduse angeordneten Laugenbehél-
ter um eine horizontale Drehachse drehbaren Wasch-
trommel Wuchtkammern ausgebildet, die bei einer wah-
rend des Waschmaschinenbetriebs auftretenden Un-
wucht aus einemim Waschmaschinengehause angeord-
neten, mithilfe einer Wasserzufiihreinrichtung beftllba-
ren Vorratsbehalter mit Wasser befiillt werden und so als
Wuchtgewicht fungieren und damit fiir die erforderliche
Auswuchtung der Waschtrommel sorgen. Die Zufiihrung
des Wassers zum Vorratsbehalter erfolgt tiber eine freie
FlieRstrecke und zum Beflllen der Wuchtkammern ist in
eine an den Vorratsbehalter angeschlossene Zufiihrlei-
tung, die an ihrem freien Ende eine Einspritzdiise auf-
weist, eine Pumpe eingebunden.

[0003] Um das Wuchten der Waschtrommel mithilfe
des den Wuchtkammern zugefiihrten Wassers in jedem
Fall sicherzustellen, muss im Vorratsbehélter wahrend
des Schleudervorgangs eine ausreichende Wassermen-
ge zur Verfiigung stehen, das heil3t, der Vorratsbehalter
muss vor dem Schleudern gefillt sein und darf wahrend
des Schleuderns nicht leer laufen. Ein dementsprechend
groR dimensionierter Tank beschrankt jedoch den Bau-
raum fur die anderen Aggregate der Trommelwaschma-
schine.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Trommelwaschmaschine der eingangs erwahnten Art so
auszubilden, dass ein klein dimensionierter Vorratsbe-
halter ohne aufwandige Fillstandsiiberwachungssenso-
rik und Steuerungssensorik zu Beginn des Waschvor-
gang vollstandig geflllt ist und wahrend eines Schleu-
dervorgangs nachgefillt werden kann und nicht leer [duft.
[0005] Erfindungsgemal wird die Aufgabe mit einer
gemal den Merkmalen des Patentanspruchs 1 ausge-
bildeten Trommelwaschmaschine und einem Verfahren
gemal den Merkmalen des Patentanspruchs 2 geldst.
[0006] Der Grundgedanke der Erfindung besteht mit
anderen Worten darin, dass ein zur Bereitstellung von
Wasser zum Unwuchtausgleich vorgesehener, klein di-
mensionierter Vorratsbehalter in die an das Wasserlei-
tungsnetz angeschlossene, mit einem Volumenstrom-
zahler, einem Magnetventil und einer freien FlieRstrecke
ausgebildete Zufiihrleitung zum Laugenbehalter einge-
bunden ist und an einem Uberlauf mit dem Laugenbe-
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halter verbunden ist. Durch den Anschluss an den Uber-
lauf ist vor dem Wasch- oder Spiilvorgang in jedem Fall
eine vollstdndige Beflllung des Vorratsbehalters ge-
wahrleistet, wenn unter Berlicksichtigung des an der frei-
en FlieRstrecke vor dem Vorratsbehalter in den Laugen-
behélter abgeschiedenen Wassers eine von einem
Drucksensor ermittelte vorgegebene Fillhéhe im Lau-
genbehalter erreicht ist.

[0007] Wahrend des Schleudervorgangs wird mit dem
Erreichen eines bestimmten, im Verlauf des Schleuder-
prozesses immer weiter angehobenen minimalen Was-
serstands im Vorratsbehalter, der jeweils aus der fur das
Auswuchten entnommenen Wassermenge errechnet
wird, Uber den Volumenstromzahler unter Beriicksichti-
gung des an der freien FlieRstrecke abgeschiedenen
Schalwassers jeweils so viel Wasser in den Vorratsbe-
hélter nachgefullt, dass der Uberlauf nicht iberschritten
wird. Das heif3t, der Vorratsbehalter kann aufgrund des
eingestellten, nach und nach angehobenen Minimalni-
veaus einerseits nicht leerlaufen, so dass immer Wasser
zum Auswuchten zur Verfliigung steht, und er kann an-
dererseits nicht tberlaufen, so dass kein Wasser an die
im Schleuderprozess befindliche Wasche gelangt. Der
jederzeit ausreichende Fiillstand im Vorratsbehalter ist
vor dem Schleudern durch den Uberlauf in Verbindung
mit dem Flllstandsmesser des Laugenbehalters bzw.
wahrend des Schleuderns durch die von der Steuerein-
heit aufgrund der Pumpencharakteristik berechnete
Wasserentnahme und die entsprechende Wasserzufuhr
mithilfe des Volumenstromzahlers sichergestellt. Der
Vorratsbehalter kann klein dimensioniert sein und kommt
ohne aufwandige Fillstandsmesseinrichtungen aus.
[0008] Ein Ausfiihrungsbeispiel der Erfindung wird an-
hand der Zeichnung, deren einzige Figur eine stark ver-
einfachte Ansicht einer Trommelwaschmaschine mit ei-
nem Wasserzufiihrungssystem zum Vorratsbehalter der
Unwuchtausgleichseinrichtung und zum Laugenbehalter
wiedergibt, naher erlautert.

[0009] Wie die Zeichnung zeigt, sind in einem Gehau-
se 1 der Trommelwaschmaschine ein fir den Wasch-
und Spiilprozess erforderlicher Laugenbehalter 2und ein
Vorratsbehalter 3 fir das zum Auswuchten der im Lau-
genbehalter um eine horizontale Achse drehbar gelager-
ten Waschtrommel bendtigte Wasser angeordnet. Die
Waschtrommel mit den Wuchtkammern sowie das an
den Vorratsbehalter angeschlossene, aus einer Pumpe
sowie Zuflhrungsleitungen mit in diese eingebundenen
Ventilen bestehende Wasserzufiihrungssystem zu den
Wuchtkammern ist in der Zeichnung der Einfachheit hal-
ber nicht dargestellt. Dem Laugenbehélter 2 ist zur Be-
stimmung der Flllhéhe des fiir den Wasch- und Spilpro-
zess erforderlichen Wassers ein Drucksensor 4 zuge-
ordnet.

[0010] Die Zufiihrung des Wassers zum Laugenbehal-
ter 2 erfolgt Uiber eine Zuflhrleitung 5, in die eine freie
FlieRstrecke 6 sowie der Vorratsbehélter 3 eingebunden
sind. Der Vorratsbehalter 3 weist im Bereich seiner ma-
ximalen Fiillhéhe einen Uberlauf 7 auf, der Giber die Zu-
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fuhrleitung 5 an den Laugenbehalter 2 angeschlossen
ist. Durch diese Anordnung ist sichergestellt, dass der
Vorratsbehalter 3 vor dem ersten Schleudervorgang voll-
sténdig mit fir das Auswuchten der Waschtrommel be-
nétigtem Wasser gefiillt ist. Das an der freien FlieRstre-
cke 6 anfallende Schéalwasser gelangt tiber eine Zwei-
gleitung 8 in den Laugenbehalter 2. In den vor der freien
FlieRstrecke 6 liegenden Teil der Zufiihrleitung 5 sind ein
Volumenstromzahler 9 und ein Magnetventil 10 einge-
bunden.

[0011] Das vollstadndige Beflllen des Vorratsbehalters
3 kann durch eine bestimmte Mindestlaufzeit des einlau-
fenden Wasser oder durch Erfassen der einlaufenden
Wassermenge mit dem Volumenstromzahler 9 sicherge-
stellt werden. Die Menge des vor dem Vorratsbehélter 3
an der freien FlieRstrecke 6 abgeschiedenen und in den
Laugenbehalter 2 abflieRenden Schalwassers kann be-
stimmt werden und muss beim Beflillen des Vorratsbe-
halters 3 berlicksichtigt werden.

[0012] GemaR einer bevorzugten Ausfiihrungsvarian-
te zur Sicherstellung der vollstandigen Beftllung des Vor-
ratsbehalters 3 vordem Wasch- oder Spiilprozess erfolgt
der Wasserzulauf solange bis ein definierter, vom Druck-
sensor 4 angezeigter Wasserstand im Laugenbehalter 2
erreicht ist oder ein definierter Wasserstandsanstiegs-
gradient Uberschritten wird. Bei der Erfassung des Was-
serstands bzw. des Wasserstandsanstiegsgradienten
muss jedoch beriicksichtigt werden, dass diese beiden
Messgrofien sowohl durch das aus dem Uberlaufenden
Vorratsbehélter 3 abflieBende Wasser als auch durch
das an der freien FlieRstrecke 6 abgeschiedene Wasser
bestimmt werden.

[0013] Wahrend des Schleudervorgangs wird zum
Auswuchten der im Laugenbehdlter 2 rotierenden
Waschtrommel tber eine Auswuchtpumpe und nachge-
schaltete Ventile (jeweils nicht dargestellt) aus dem Vor-
ratsbehalter 3 eine bestimmte, den Wuchtkammern der
Waschtrommel zuzufiihrende Wassermenge entnom-
men und anhand des von der Auswuchtpumpe geférder-
ten, ndherungsweise bekannten Volumenstroms mit der
vorhandenen (hier nicht dargestellten) Steuereinheit der
Trommelwaschmaschine ein neuer Fillstand im Vorrats-
behalter 3 berechnet.

[0014] Da der Vorratsbehalter 3 klein dimensioniert ist
und die darin enthaltene maximale Wassermenge nicht
ausreicht, um die Wuchtkammern wahrend des gesam-
ten Schleudervorgangs mit Wasser zu versorgen, muss
wahrend des Schleuderns der Wasche eine bestimmte,
mithilfe des Volumenstromzahlers 9 ermittelte Wasser-
menge in den Vorratsbehalter 3 nachgefillt werden. Die
nachgefiillte Wassermenge darf jedoch nur so gro3 sein,
dass der Vorratsbehalter 3 nicht tberlauft und die ge-
schleuderte Wasche nicht wieder befeuchtet wird.
[0015] Das erste Nachfillen von Wasser in den Vor-
ratsbehalter 3 erfolgt, wenn der Flllstand im Vorratsbe-
halter 3 wahrend des Schleuderns ein vorgegebenes Mi-
nimalniveau unterschreitet. Im weiteren Verlauf des
Schleudervorgangs wird das, -das Nachflllen von Was-
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ser auslésende Minimalniveau im Vorratsbehalter 3 im-
mer weiter angehoben, so dass auch bei Bericksichti-
gungder bei Bestimmung der Wasserzu- und ablaufmen-
gen, durch Toleranzen auftretenden Fehlern eine voll-
stéandige Entleerung des Vorratsbehélters 3 ausge-
schlossen ist, und eine entsprechend dem héheren Mi-
nimalniveau und der Berlicksichtigung der bei der Be-
stimmung der Wasserzu- und Ablaufmengen durch To-
leranzen auftretenden Fehlern verringerte, ein
Uberlaufen des Vorratsbehalters 3 verhindernde Was-
sermenge nachgeflllt. Die der Trommelwaschmaschine
zugeordnete Steuereinheit berechnet die fir das Aus-
wuchten entnommene Wassermenge und steuert bei Er-
reichen des jeweiligen Minimalniveaus die erneute Was-
serzufuhr in den Vorratsbehalter 3 mithilfe des Magnet-
ventils 10 auf der Grundlage der vom Volumenstromzah-
ler 9 erfassten Wassermenge unter Berlicksichtigung
des an der freien FlieRstrecke 6 abgeschiedenen Schal-
wassers.

[0016] Mit der zuvor beschriebenen Anordnung und
dem Verfahren zur Zufiihrung des fiir das Auswuchten
der Waschtrommel benétigten Wassers kann der Vor-
ratsbehalter klein dimensioniert werden und ohne auf-
wandige zusatzliche Messelemente vor dem Waschpro-
zess vollstandig gefillt und wahrend des Schleudervor-
gangs so nachgeflillt werden, dass sowohl ein Leerlaufen
als auch ein Uberlaufen des Vorratsbehalters verhindert
wird.

Bezugszeichenliste
[0017]

Gehéuse
Laugenbehalter
Vorratsbehalter
Drucksensor
Zufiuhrleitung
freie FlieRstrecke
Uberlauf von 3
Zweigleitung
Volumenstromzahler
0 Magnetventil

= O 0O NO OB WN -

Patentanspriiche

1. Trommelwaschmaschine miteinerin einem Laugen-
behalter (2) drehbar angeordneten Waschtrommel
und einem Vorratsbehalter (3) zur Bereitstellung von
wahrend eines Schleudervorgangs zum Unwucht-
ausgleich durch Einleiten in an der Waschtrommel
ausgebildeten Wuchtkammern bendtigtem Wasser,
wobei der mit einem Drucksensor (4) zur Fillstands-
anzeige ausgerustete Laugenbehalter (2) Gber eine
Zufihrleitung (5) an das Wasserleitungsnetz ange-
schlossen ist, dadurch gekennzeichnet, dass der
Vorratsbehalter (3) in die Zuflhrleitung (5) eingebun-
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denistund an seiner maximalen Fullhéhe einen Gber

die Zuflhrleitung (5) an den Laugenbehélter (2) an-
geschlossenen Uberlauf (7) aufweist, und dass in
den in den Vorratsbehélter (3) mindenden Teil der
Zufuhrleitung (5) ein Volumenstromzahler (9), und %
ein Magnetventil (10) sowie eine Uber eine Zweiglei-
tung (8) an den Laugenbehélter (2) angeschlossene
freie FlieRstrecke (6) eingebunden sind.

Verfahren zum Befiillen des in der Trommelwasch- 70
maschine nach Anspruch 1 angeordneten Vorrats-
behalters mit der fir den Unwuchtausgleich beim
Schleudern bendétigten Wassermenge, dadurch ge-
kennzeichnet, dass vor dem Wasch- oder Spiilpro-
zess der Wasserzulauf in den Laugenbehalter (2) 15
iber den Uberlauf (7) des Vorratsbehalter (3) und

die freie FlieRstrecke (6) bis zum Uberschreiten ei-

nes vom Drucksensor (4) im Laugenbehalter (2) an-
gezeigten definierten Wasserstands oder eines
Wasserstandsanstiegsgradienten erfolgt, und dass 20
wahrend des Schleudervorgangs bei Erreichen ei-

nes bestimmten, im Verlauf des Schleuderprozes-

ses zur Vermeidung des Leerlaufens immer weiter
angehobenen Minimalniveaus im Vorratsbehalter,
das jeweils aus der fir das Auswuchten entnomme- 25
nen Wassermenge errechnet wird, tber den Volu-
menstromzahler (9) unter Berticksichtigung des an

der freien FlieRstrecke (6) abgeschiedenen Schal-
wassers jeweils so viel Wasser in den Vorratsbehal-

ter (3) nachgefiillt wird, dass der Uberlauf (7) nicht 30
Uberschritten wird.

35

40

45

50

55



EP 2 985 380 A1

9\ (40 /J/ -3 7
IONI4 ek

S/‘—_
8— \E‘\ 5 1
-

Lo

Fig.



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 2 985 380 A1

European .
0) Patent Office EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Européisches
Patentamt

Office européen
des brevets

[y

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Nummer der Anmeldung

EP 15 18 0419

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorid] Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A,D |DE 10 2009 044709 Al (MIELE & CIE [DE]) 1,2 INV.
9. Juni 2011 (2011-06-09) DO6F37/22
* das ganze Dokument * GO1M1/32
A DE 11 03 878 B (US HOFFMAN MACHINERY CORP)|1,2
6. April 1961 (1961-04-06)
* das ganze Dokument *
A EP 0 716 178 A2 (SHARP KK [JP]) 1,2

12. Juni 1996 (1996-06-12)
* das ganze Dokument *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

DO6F
GO1IM
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 16. Dezember 2015 Diaz y Diaz-Caneja

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 2 985 380 A1

ANHANG ZUM EUEOPI"\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 15 18 0419

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

16-12-2015
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 102009044709 Al 09-06-2011 DE 102009044709 Al 09-06-2011
EP 2507426 Al 160-10-2012
WO 2011066912 Al 09-06-2011
DE 1103878 B 06-04-1961  KEINE
EP 0716178 A2 12-06-1996 CN 1133368 A 16-10-1996
DE 69520868 D1 13-06-2001
DE 69520868 T2 25-10-2001
EP 0716178 A2 12-06-1996
MY 115384 A 31-05-2003
us 5768730 A 23-06-1998

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



EP 2 985 380 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 102009044709 A1 [0002]



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

